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Der Stadtrat wird aufgefordert, einen Bericht zu erstellen, in dem aufgezeigt wird, mit 
welchen Massnahmen die Anliegen und Bedürfnisse der Kinder in folgenden Bereichen 
einfliessen: 

bei der Stadtraumplanung, insbesondere bei der Planung von Schulwegen und der 
Strassenraumplanung generell 

bei der Planung und Realisierung von Spielplätzen 

beim Schulhausbau sowie bei der Planung und der Gestaltung des schulischen 
Aussenraumes 

Einbezug in der Gestaltung des Schulalltags 

bei der Entwicklung von Kulturangeboten - insbesondere der Umsetzung des im 
neuen Kulturleitbild beschriebenen Kinder- und Jugendtheaters 

Begründung: 

Die Schweiz hat 1997 die UNO-Kinderrechtskonvention ratifiziert, das heisst, vor mehr als 20 
Jahren. Im Bericht des Bundesrates von 2018 zu den «Massnahmen zum Schliessen von 
Lücken bei der Umsetzung der Kinderrechtskonvention - in Folge der Empfehlungen des UN­
Kinderrechtausschusses an die Schweiz vom 4. Februar 2015» wurde darauf hingewiesen, 
dass im Bereich des Artikels 12 («Die Vertragsstaaten sichern dem Kind, das fähig ist, sich eine 
eigene Meinung zu bilden, das Recht zu, diese Meinung in allen das Kind berührenden 
Angelegenheiten frei zu äussern, und berücksichtigen die Meinung des Kindes angemessen 
und entsprechend seinem Alter und seiner Reife») noch Umsetzungsdefizite bestehen. Der hier 
geforderte Bericht soll Einblick geben darüber, wo die Stadt Zürich diesbezüglich steht. 
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